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Anfälligkeit eines Tomatensortimentes gegen den Erreger 
der Fusarium-Fußkrankheit Fusarium oxysporum f.sp. 
radicis-Iycopersici 
Susceptibility of a set of tomato cultivars to the Fusarium root rot causing fungus Fusarium oxysporum f.sp. 
radicis-Iycopersici 
Von Peter Mattusch 
Zusammenfassung 
61 Tomatensorten deutscher Herkunft wurden im Vergleich zu 19 
niederländischen , als resistent bezeichneten Sorten auf Anfälligkeit 
gegen den Erreger der Fusarium-Fußkrankheit Fusari/llll OXYSpOl"ll1ll 
f.sp. radicis-Iycop ersici geprüft. Während die Resistenz der nieder-
ländischen Sorten bestätigt werden konnte, blieb aus dem deutschen 
Sortiment nur die Sorte Iris befallsfrei. 
Stichwörter: Anfälligkeit , Resistenz, Tomate, Fusarium-Fuß-
krankheit, Flisari/llll OJ.}'sporum f.sp. radic is-Iycopersici 
Abstract 
61 tomato cultivars from the Gerl1lan li st of cultivars were tested for suscep-
tibility to the Fusarium root rot causing fungus Fusarilllll oxyspOrtllll f.sp. ra-
dicis-Iycopersici in comparison \Vith 19 Dutch cultivars recommended as re-
sistant. This resis taJ1Ce cou ld be stated. From the German cu lti vars only cv. 
Iris sho\Ved no symptoms. 
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Wichtiger Bestandteil eines integrierten Pflanzenschutzsystems sind 
Kenntnisse zum Verhalten der Sorten der jeweiligen Kultur unter 
verschiedenen Anbaubedingungen sowie gegenüber Schadorganis-
men. 
Bei Tomaten ist die Prüfung auf Resistenz gegen die verschiede-
nen Pathotypen des Erregers der Fusarium-Welke Flisarilllll o.\}'-
sporlllll f.sp. Iycopersici seit Jahren Bestandteil des Sortenprüfver-
fahrens. Obwohl Resistenz gegen den Erreger der Fusarium-Fuß-
krankheit, F/Isari/llll oxysponllll f. sp. radicis-Iycopersici, nach den 
UPOV-Richtlinien (6) gleichfalls als sortenunterscheidendes Merk-
mal für den Schutz einer Sorte festgeschrieben ist , wurde das deut-
sche Tomatensortiment jedoch bisher nicht auf Anfälligkeit gegen 
diesen Schaderreger geprüft. 
Da der Erreger im benachbarten Ausland verschiedentlich Schä-
den verursacht hat , erschien es von Interesse, die in das Sortenregi-
ster (Stand 1991) beim Bundessortenamt eingetragenen Tomaten-
sorten einer Resistenzprüfung unter GewächshausbediJlgungen zu 
unterziehen . 19 niederländi sche Sorten , die nach Angaben der nie-
derländischen PrLifinstitution NAKG (5) resistent gegen F/Isari/lill 
OJ.}'SP0/"lllll f.sp. radicis-Iycopersici sind, dienten als Vergleich. 
HinsichtUch der an Tomaten durch die verschiedenen Unterfor-
men von Fusari/llll OJ.}'SP0/"lllll verursachten Schadsymptome sei auf 
die einschlägige Fachliteratur verwiesen (3) . 
Material und Methoden 
Das Saatgut wurde direkt von den im deutschen Sortenregister (2) 
bzw. im Gemeinsamen Sortenkatalog für Gemüsearten der Europäi-
schen Gemeinschaften (4) bei den Sorten aufgefüluten Sorten-
schutzinhaber-Firmen bezogen . 
Nach Aussaat und anschließendem Pikieren in 8-cm-Kunst-
stofftöpfe wurden die Jungpflanzen etwa drei Wochen nach dem Pi-
kieren in 14-cm-Kunststofftöpfe umgetopft . Zu diesem Zeitpunkt 
wurde dem Substrat ]) der PrLiforganismus FIiSari/l1ll OXYSP0/"lllll f.sp . 
radicis-Iycop ersici (Stamm No. 764, IPO-DLO, Wageningen, Nie-
derlande) in einer Dichte von 106 kolonienbildenden Einheiten pro 
Liter Substrat zugemi scht. Hierzu wurden drei Wochen alte, auf 
DIFCO-Kartoffeldextroseagar gewachsene Kulturen des Pilzes 15 
sec im Labormixer zerkleinert und mit entsalztem Wasser aufge-
nommen. Eine Petrischale erbrachte 108 kolonienbildende Einhei-
ten/I Aufschwemmung, die ansch li eßend auf die angestrebte Dichte 
verdünnt wurde. 
Pro Sorte wurden zehn derart inokulierte Pflanzen im Gewächs-
haus auf Tischen bei einer Durchschnittstemperatur von 22 °C auf-
gestellt und während des Versuches bei Bedarf gewässert. Die Dün-
gung erfolgte zweimal wöchentUcb mit einer WllxaI2)-Lösung 
0,4 %. Bei Lichtverhältnissen unter 5000 Ix wurde die Zusatzbe-
lichtung (5000 Ix/ 16 StundenlTag) eingeschaltet. 
Fünf bis sechs Wochen nach der Inokulation konnten die Auswer-
tungen vorgenonU"l1en werden . Bonitiert wurde die durch den Schad-
organismus verursachte Braunverfärbung der Gefäße im Wurzel-
und Stengelgrundbereich. Hierzu wurden Stengelgrund und Wurzel-
ballen längs geschnitten . Wie parallel durchgeführte Versuche zeig-
ten, starben Pflanzen mit Brallnverfärbung der Gefäße in allen Fäl-
len im weiteren Verlauf der Kultur ab. 
Sorten , die im ersten Versuchsdurchgang symptomfrei geblieben 
waren, wurden einem Wiederholungstest unterzogen. 
Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 
') TRlOHUM AnZllchterde pH 5 ,5; 2 10 mg/J Stickstoff, 240 mg/I P,O,; 
270 mg/J K, O; 85 mg/I MgO 
' ) 8 % N, 8 % P,O" 6 % K,O 
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Tab. 1. Anfälligkeit eines Tomatensortimentes gegen den Erreger der Fusarium-Fußkrankheit Fusarium oxysporum t.sp. radicis-
Iycopersici 
Sorte Reaktion Herkunft 1992 abweichende Bezugsquelle im Jah r 1995 
Almut*) anfällig Mauser, Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Auriga*) anfällig Institut für Züchtungsforschung Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Balkonstar*) anfällig Wagner 
Balkonzauber*) anfällig Saatzucht Agrar, Aschersleben Späth, Rastatt 
Betina anfällig Agri Saaten -
Billy anfällig Zwaan Pannevis -
Bistro*) anfällig Sperling 
Bodeglut*) anfällig Institut für Züchtungsforschung Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Boris resistent Bruinsma NL 
Chaser resistent Caillard F/NL 
Darus resistent Sluis en GrootiSandoz NL 
Diplom*) anfällig Hild 
Elena anfällig Zwaan Pannevis -
Forlano resistent Deruiterzonen NL 
Frembgen's 
Rheinlands Ruhm*) anfällig Wagner 
Freude*) anfällig Benary 
Frondito resistent Deruiterzonen NL 
Frühzauber*) anfällig Wagner 
Furon resistent Deruiterzonen NL 
Goldene Königin anfällig Saatzucht Agrar -
Goldene Königin*) anfällig Hoffmann 
Gundula*) anfällig Saatzucht Zierpflanzen Erfurt GmbH N. L. Chrestensen 
Harzfeuer anfällig Institut für Züchtungsforschung Quedlinburg -
Harzfeuer*) anfällig Mauser, Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Harzfeuer*) anfällig Wagner 
Harzglut*) anfällig Mauser, Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Helga*) anfällig Mauser, Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Hellfrucht Hero *) anfällig Fetzer 
Hellfrucht Lizzy*) anfällig Hoffmann 
Hellfrucht*) anfällig Hild 
Hellperle anfällig Bördeagrar -
Hildares*) anfällig Hild 
Hoffmann's Rentita*) anfällig Fetzer 
Idol*) anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Idyll*) anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Igor*) anfällig Mauser, Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Ikarus*) anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
IIdi*) anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
lIona*) anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Impuls anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben -
Ina anfällig Saatzucht Agrar Aschersleben -
Ines*) anfällig Mauser, Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Intakt*) anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Iris resistent Mauser, Quedlinburg -
Islebia*) anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Isnova*) anfällig Mauser, Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Isolde anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben -
1228 anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben -
Jamaica resistent Rijk Zwaan NL 
Jutta*) anfällig Agrar GmbH Schwaneberg Späth, Rastatt 
Katinka resistent Deruiterzonen NL 
Larma resistent Deruiterzonen NL 
Libra resistent Enza NL 
Maja*) anfällig Agri VanderHave 
Master*) anfällig Hild 
Matina*) anfällig Hild 
Phyra*) anfällig Sperling 
Piranto anfällig Deruiterzonen NL 
Pol ara anfällig KWS 
Ponta anfällig KWS -
Prima anfällig van Waveren/Samen Mauser -
Pronto resistent Deruiterzonen NL 
Rambo resistent Caillard/Sluis en Groot NL 
Ranco resistent Caillard/Sluis en Groot NL 
Recento resistent Deruiterzonen NL 
Red Island resistent Sluis en Groot NL 
Renate*) anfällig Saatzucht Agrar Aschersleben Späth, Rastatt 
Rezano resistent Caillard/Sluis en Groot NL 
Rike*) anfällig Mauser, Quedlinburg Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Robot anfällig van Waveren -
Rotkäppchen*) anfällig N.L. Chrestensen 
Sequade resistent Deruiterzonen NL 
Sioux anfällig Fetzer 
Sweet Cherry*) anfällig Sperling 
Tamina*) anfällig Gut der Pflanzenproduktion Eisleben Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
Trend resistent Deruiterzonen NL 
Uta anfällig Saatzucht Agrar Aschersleben -
Verano resistent Caillard/Zwaan Pannevis NL 
Vibelco anfällig Enza Zaden -
Vi rosa anfällig Enza Zaden -
Vollendung*) anfällig van Waveren/Mauser Saatzucht Quedlinburg, vormals Samen Mauser 
- = da die Sorte nicht mehr im Sortenregister enthalten ist, keine Angaben möglich; *) Sorte ist im Sortenregister 1995 (2) enthalten. 
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Bewertung der Ergebnisse 
Bis auf die Buschtomatensorte Iris waren alle in das deutsche Sor-
tenregister eingetragenen Tomatensorten anfällig gegen den EITeger 
der Fusarium-Fußkrankheit FusariuIII oxysporul/1 f.sp. radicis-lyco-
persici. Bei den im Vergleich geprüften Sorten niederländischer Her-
kunft konnte die Resistenz bestätigt werden. 
Bemerkenswert erscheint die Tatsache, daß eine Reihe deutscher 
Sorten zwar resistent gegen verschiedene Pathotypen des Erregers 
der Fusarium-Welke, FusariuIII oxysporllll1 f.sp. lycopersici (I), 
nicht jedoch gegen die in vorliegenden Untersuchungen verwandte 
forma specialis von Fusariul/1 oxysporum ist. 
Für die Praxis sollte daher von der Pflanzenzüchtung gefordert 
werden, beide Resistenzen in neu auf den Markt gelangende Sorten 
einzubauen. Ein Teil der in den Niederlanden eingetragenen Sorten 
erfüllt diese Forderung bereits. Es bleibt daher fraglich, ob deutsche 
Pflanzenzuchtfirmen sich überhaupt mit der Resistenz gegen die 
Fusarium-Fußkrankheit bei Tomaten beschäftigen sollten. Sofern 
die betreffenden niederländischen Sorten auch andere für die Sor-
tenwahl des Anbauers wichtige Kriterien erfüllen, sollte auf diese 
Sorten zurückgegriffen werden. 
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